
Liebe Eltern und Kinder, 

wir hoffen, Sie und ihr seid gut durch die erste Woche „Corona-schulfrei“ gekommen. Unsere 
Lernanregungen haben vielleicht dazu beigetragen, dass ihr die Schule nicht ganz vergessen habt. Für 
diese Woche haben wir uns wieder Aufgaben ausgedacht. Für das Einmaleins-Übungsmaterial 
braucht ihr einen Drucker, Kleber und Schere oder einfach Pappe, aus der ihr euch selbst die 
Kärtchen bastelt. Viel Spaß dabei! 

Aufgaben im Bereich Mathematik 

- Multiplikation: Kernaufgaben und Quadrataufgaben auswendig lernen 
Im Anhang finden Sie zur Erläuterung einen Elternbrief und 1x1 Karten zum Ausdrucken 
(oder Abschreiben falls kein Drucker zur Verfügung steht). 

- Für Tauschaufgaben und Quadrataufgaben siehe Mathebuch S. 72 und 73 
- Weiterarbeit im Zahlenfuchs 
- Im Mathebuch/Sonnenbuch auf S. 128/129 gibt es Zahlenmauern mit 1x1-Zahlen. Die Kinder 

kennen dieses Format und können versuchen, die Aufgaben selbständig zu lösen. 
 
 

Aufgaben im Bereich Deutsch 

- Papiertiger S.146 „Dein Schreibtraining“: 

Text lesen, fehlerfrei abschreiben, kontrollieren, Nomen im Text blau unterstreichen, 

drei Sätze schreiben, in denen möglichst viele Lernwörter aus dem gelben Kasten verwendet 

werden; 

- Papiertiger S. 113: Nr. 3 „Was stimmt hier nicht? Schreibe den Brief richtig auf“ bearbeiten; 

- Papiertiger S. 198 Gedicht „Frühling“: lesen, in Schönschrift abschreiben, auswendig lernen 

und Nr. 1 und Nr. 2 bearbeiten; 

- Weiterarbeit im Lupenheft und Schneckenheft; 

- Lesen, lesen, lesen  und Quizaufgaben bei Antolin.de bearbeiten; 

- Tagebuch schreiben. 

 

Herzliche Grüße und alles Gute 

Kathrin Austrup und Barbara Maßhöfer Fritzsche 
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- 2. Schuljahr -

Liebe Eltern, 
wir haben im Unterricht begonnen, das kleine Einmaleins zu erarbeiten. Das heißt 
aber nicht, dass  die Kinder am Ende des zweiten Schuljahres bereits alle Aufga-
ben mit ihren Ergebnissen auswendig wissen sollen. Im Lehrplan Mathematik steht, 
dass die Schülerinnen und Schüler am Ende der Klasse 2 nur die Kernaufgaben 
und einzelne weitere Aufgaben beherrschen müssen. 

Was versteht man unter Kernaufgaben?  

Warum müssen die Kinder gerade diese Kernaufgaben 

als erstes auswendig lernen? 

Kernaufgaben sind Aufgaben, die sich die Kinder leicht merken können. Das sind in 
jeder Einmaleinsreihe die Aufgaben mit  1 ·...,  2 ·…,  5 · … und  10 · … .  

Für die Einmaleinsreihe mit 7 sind das also zum Beispiel diese Aufgaben: 

Auch die Quadratzahl-Aufgaben wie 3 · 3 = 9, 6 · 6 = 36 oder 9 · 9 = 81 können sich 
die Kinder in der Regel leicht merken. 

Die Kinder können diese leichten Aufgaben nutzen, um schwierigere Aufgaben 
auszurechnen. Zum Beispiel können sie dann die  Aufgabe 6 ���� 7 so lösen:  

Um auf diese Weise rechnen zu können, müssen die Kinder die Kernaufgaben 
ganz sicher auswendig wissen. 

  1 ���� 7 =   7  (Kernaufgabe) 
  2 ���� 7 = 14  (Kernaufgabe) 
  5 ���� 7 = 35  (Kernaufgabe) 
10 ���� 7 = 70  (Kernaufgabe) 

5 · 7 = 35. Diese Kernaufgabe kennen sie auswendig.  

6 · 7  ist   5 · 7 + 1 · 7,  also 35 + 7,  also 42. 
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Bitte unterstützen Sie Ihr Kind dabei, die Kernaufgaben und Quadrataufgaben 
auswendig zu lernen. 

Dafür stellen wir jedem Kind eine kleine Übungskartei zur Verfügung: 

- 21 Kärtchen mit den Kernaufgaben
und ihren Tauschaufgaben 
(ohne Kernaufgaben mit 1)

- 9 Kärtchen mit den Quadratzahl-Aufgaben.

Auf der Rückseite stehen immer die Ergebnisse. 

So können Sie mit Ihrem Kind üben: 

1. Nennen Sie Ihrem Kind die obere Aufgabe auf dem Kärtchen. Wenn Ihr Kind
die Aufgabe noch nicht auswendig kann, nennen Sie die Aufgabe noch ein- 

     mal zusammen mit dem Ergebnis. Ihr Kind soll dann auch noch einmal Auf- 

     gabe und Ergebnis wiederholen. 

2. Erst wenn Ihr Kind eine Malaufgabe mit dem Ergebnis wirklich auswendig
kann,  soll es auch die passende Tauschaufgabe mit Ergebnis nennen.

Üben Sie bitte möglichst regelmäßig, am besten jeden Tag 5 bis 10 Minuten.     
Nicht länger!  
Aufgaben, die Ihr Kind schon ganz sicher kann, braucht es in den nächsten Tagen 
erst einmal nicht mehr zu üben. 

Machen Sie Ihrem Kind den Lernerfolg bewusst. Überprüfen Sie in regelmäßigen 
Abständen: „Wie viele Aufgabenkärtchen schaffst du schon in einer Minute?“ 

Setzen Sie Ihr Kind bitte nicht unter Druck, wenn es ein wenig mehr Zeit braucht. 
Kinder haben ein unterschiedliches Lerntempo und vor allem auch ein unterschied-
liches Gedächtnis. Das ist völlig normal!  

Wir danken Ihnen herzlich für Ihre Mithilfe! 
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2 · 3 
3 · 2

2 · 4 
4 · 2

2 · 5 
5 · 2

2 · 6 
6 · 2

2 · 7 
7 · 2

2 · 8 
8 · 2

2 · 9 
9 · 2

2 · 10 
10 · 2



10 8 6 

16 14 12 

20 18 



5 · 3 
3 · 5

5 · 4 
4 · 5

5 · 6 
6 · 5

5 · 7 
7 · 5

5 · 8 
8 · 5

5 · 9 
9 · 5

5 · 10 
10 · 5



30 20 15 

45 40 35 

50 



10 · 3 
3 · 10

10 · 4 
4 · 10

10 · 6 
6 · 10

10 · 7 
7 · 10

10 · 8 
8 · 10

10 · 9 
9 · 10



60 40 30 

90 80 70 
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